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"Wir sind nicht nur verantwortlich für das, was wir tun, 
sondern auch für das, was wir nicht tun."  

Molière

Die Klimakrise stellt für die Stabilität der Ökosysteme unseres 
Planeten und für Millionen von Menschen eine existenzielle 
Bedrohung dar. Eine ungebremste Erderwärmung ist eine enorme 
Gefahr für Frieden und Wohlstand weltweit.

SeitSeit Beginn der Industrialisierung hat sich die Erde laut IPCC bereits 
um circa ein Grad Celsius erwärmt. Es bleibt daher wenig Zeit, den 
Klimawandel aufzuhalten und so zu verhindern, dass die Kipppunkte 
im Klimasystem überschritten werden. Tun wir das nicht, werden die 
verursachten Schäden weit höhere Kosten mit sich bringen als alle 
Investitionen in konkrete Maßnahmen zur Vermeidung der 
Klimakatastrophe. 

DasDas Pariser Abkommens ist die verbindliche Grundlage für effektive 
Klimaschutzmaßnahmen, die auf internationaler Zusammenarbeit 
basiert. Der aktuelle klimapolitische Kurs in Deutschland ist mit 
diesem Abkommen unvereinbar und muss durch ein auf dem         
1,5 °C-Ziel beruhendes Klimaschutzgesetz sowie eine vertiefte 
zukunftsorientierte und nachhaltige Zusammenarbeit auf 
europäischer und globaler Ebene ersetzt werden. In dieser Politik 
mussmuss sich der Gedanke der Klimagerechtigkeit widerspiegeln. 
Entscheidungen, die zu Lasten ärmerer Regionen und künftiger 
Generationen getroffen werden, sind inakzeptabel.
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Der Staat muss seiner Verantwortung gegenüber der Umwelt und 
nachfolgenden Generationen im Sinne von Artikel 20a des 
Grundgesetzes und der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte 
gerecht werden.

UnsUns ist bewusst, dass diese Forderungen sehr ambitioniert sind, 
doch wenn wir jetzt nicht entschlossen handeln, werden wir das     
1,5 °C-Ziel verfehlen. Die dadurch entstehenden Schäden werden 
nicht reparabel sein. 

UmUm eine Wende zu erreichen, die von der Gesellschaft mitgetragen 
werden kann, fordern wir absolute Transparenz und faktenbasierte 
Aufklärung für alle BürgerInnen. Alle getroffenen Maßnahmen 
müssen unabhängigen wissenschaftlichen Kontrollen unterliegen, die 
ihre Wirksamkeit beurteilen. Vor allem junge Menschen müssen 
wegen ihrer besonderen Betroffenheit stärker in den demokratischen 
Prozess einbezogen werden. 

EsEs darf nicht die alleinige Aufgabe der Jugend sein, Verantwortung 
für die Priorisierung des Klimaschutzes zu übernehmen. Da die 
Politik diese kaum wahrnimmt, sehen wir uns gezwungen, weiter zu 
streiken, bis gehandelt wird!

Wir als FridaysForFuture Deutschland sind eine überparteiliche 
Bewegung gleichgesinnter KlimaaktivistInnen und solidarisieren uns 
mit allen, die sich friedlich für unsere Forderungen einsetzen
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Gründung der Grundsatz AG in der 
Delegiertenkonferenz

(27.01.2019)

Schreiben über die Delegierten 
Anfrage nach Mitarbeit (wenig 

Resonanz)
(27.01.2019)

Beginn der inhaltlichen Arbeit
(1. TelKo - 11.02.2019)

2. Schreiben über die Delegierten 
(Große Resonanz, 400 Leute)

(18.02.2019)

Gründung themenspezifischer 
Kleingruppen, denen jeder beitreten 

kann
(2. TelKo - 17.02.2019)

Entwurfspapier an alle Gruppen 
schicken + Expertenfeedback 

einholen
(06.03.2019)

Ausarbeitung des Forderungspapiers
(Entwurf)

Feedback über 
Google Drive

(bis 12.03)

Feedback über 
E-Mail

(bis 12.03)

Weiterhin:

- Wöchentliche Rückmeldung in der Delegiertenkonferenz
- Wahl eines Koordinationsteams (keinen inhaltlichen Einfluss) um 

die Gruppe öffentlich zu repräsentieren
- Wir geben unser Bestes, vorhandene Abläufe kurzfristig zu 

optimieren und neue hilfreiche Prozesse zu etablieren, Kritik ist 
jederzeit willkommen und wird eingebunden.

- Sollte es Schwächen im Kommunikationsprozess gegeben haben, 
wendet euch bitte an euren Delegierten.

Kontaktiert uns gerne unter: ag.grundsatz@fridaysforfuture.deGründung von Infogruppen, um 
Chaos zu vermeiden

(18.02.2019)

Info-Telefonkonferenz für alle neuen 
Mitglieder/ Aufzeichnung für Leute, 

die nicht teilnehmen konnten
(20.02.2019) 

Überarbeitung des Papiers mithilfe 
des Feedbacks
(17.03.2019)

Abstimmung des Papiers über die 
Delegierten  Erstellung dezentraler 

Umfragen in den Ortsgruppen. 
Überprüfung durch ein Veto-System.

(25.03.2019)

Wiederholter Aufruf zur Mitarbeit
(06.03.2019)

Wie sind die Forderungen entstanden?


